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Liebe Leserinnen und Leser,

mit dem Abschluss des letzten Quartals endet für die Bonner Akademie eine Ära
und zugleich beginnt ein neues Kapitel. Wir verabschieden uns von der
angestammten Heimat, der ehemaligen Landesvertretung von Rheinland-Pfalz im
Bonner Bundesviertel – einem Ort, an dem zahlreiche Begegnungen stattfanden,
die uns und unsere Arbeit nachhaltig bereicherten.
 
Mit Freude und Dankbarkeit blicken wir auf die vergangenen Jahre zurück und
freuen uns zugleich auf Neues. Auch weiterhin werden wir große politische
Diskussionsveranstaltungen durchführen. Es werden aber dynamische und
spezialisierte Formate hinzukommen, um verschiedene Altersgruppen und
Menschen in unterschiedlichen Lebenssituationen anzusprechen. Fest steht: Die
BAPP bleibt ihrem Auftrag treu, Top-Entscheider in Austausch mit Wissenschaft,    
Wirtschaft und Medien zu bringen und Raum für gesellschaftliche Debatten zu
schaffen. So leisten wir Netzwerkarbeit, wissenschaftlichen Transfer und politische
Bildung gleichermaßen. Wir freuen uns auf Sie und auf Ihr Interesse!

Herzlich,

EDITORIAL
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11. Februar 2025
Wohin steuert
Deutschland?

16. Juli 2025
Verantwortung in Politik und
Wirtschaft – dem Gemeinwohl
verpflichtet?

30. Juni 2025
Die Politik von morgen – Wie
wird Engagement wieder
attraktiv?

5. Mai 2025
Spaltung: Gesellschaftliche
Konfliktlinien im Spiegel der
Weltpolitik

Unsere Gäste 2025



6

NEWS

Impulse aus dem Projekt

Die Entwicklung eines Planspiels mit dem
Titel “Ruhr.Macht.Zukunft – Politik für
morgen” im Rahmen des Projekts „Transfer
der Transformation“ schreitet weiter voran.

Ziel des Planspiels ist es, junge Menschen
für die Zusammenhänge zwischen aktuellen
gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und
politischen Entwicklungen zu sensibilisieren
und sie zu ermutigen, eigene Ideen für die
Zukunft zu entwickeln. Die Teilnehmenden
schlüpfen in die Rolle von Abgeordneten
der fünf Fraktionen im Ruhrparlament. Im
Rahmen des Planspiels setzen sie sich mit
verschiedenen Projektideen zur regionalen
Entwicklung  auseinander,  entwickeln  eine

politische Position dazu und versuchen, die
anderen Teilnehmenden in der Diskussion
von ihrer Position zu überzeugen.

Lernziele:
 

Einblick in demokratische
Entscheidungsprozesse
Erfahrung von Verhandlungen und
Kompromissfindung 
Auseinandersetzung mit zentralen
Zukunftsthemen



Start der Erprobungsphase im
neuen Jahr 

Im ersten Quartal 2026 wird das Planspiel
erstmals mit Schulklassen im Ruhrgebiet
erprobt. Auf Basis des gesammelten
Feedbacks wird eine Überarbeitung
vorgenommen. Danach können weitere
Schulklassen oder auch andere
interessierte Gruppen eine kostenfreie
Durchführung durch die Bonner Akademie
anfragen.

Was ist ein Planspiel?

Ein Planspiel ist eine interaktive Lernmethode,
bei der politische Verhandlungsprozesse
simuliert werden. Diese Methode ist ideal für die
politische Bildung, da sie Politik erlebbar macht
und demokratische Kompetenzen schult.

Planspiele:
helfen Komplexität zu verstehen
führen von passivem Wissen zu aktivem
Handeln
ermöglichen Perspektivwechsel
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Rückblick auf das Jahr 2025
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20
Veranstaltungen

in 2025 

Transfer, 
Netzwerk,

politische Bildung
Staatssekretärinnen  

 Minister-
präsidenten

Besondere 
Gäste:

 NRW-
Ministerinnen und

Minister

Über 2700
Teilnehmerinnen
und Teilnehmer 

Über 1800
Minuten 

spannender
Austausch

Podiumsgäste
von 29 bis 79

Jahren

Über 180
Anmeldungen bei
der Veranstaltung
mit Mario Voigt

und Dirk
Oschmann



Die digitale Transformation ist längst Realität: Soziale
Medien sind ein fester Bestandteil unseres Alltags. Sie
eröffnen neue Möglichkeiten demokratischer Teilhabe,
stellen aber zugleich eine ernsthafte Herausforderung
für die demokratische Öffentlichkeit dar.

Am 1. Oktober 2025 kamen Vertreterinnen und
Vertreter von Stiftungen, Vereinen und anderen
Bildungsinstitutionen zusammen, um über die
Bedeutung und die Auswirkung sozialer Medien für die
politische Bildung zu diskutieren. Nach Impulsen von
Prof. Dr. Marc Ziegele, Professor für Kommunikations-
und Medienwissenschaft an der Heinrich-Heine-
Universität Düsseldorf, und Katarina, Politische Content
Creatorin auf Instagram @verstehe_politik, gab es Zeit
für Austausch und Vernetzung.
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POLITISCHE BILDUNG IN DEN
SOZIALEN MEDIEN
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Mit einem vielfältigen Programm hat die Universität
Bonn am 8. Oktober 2025 ihre neuen Studierenden zum
diesjährigen Welcome Day im Hauptgebäude begrüßt.
Die Veranstaltung markierte den offiziellen Auftakt für
das Wintersemester und bot den Erstsemester-
studierenden eine erste Orientierung sowie zahlreiche
Möglichkeiten zum Austausch.

Nach einer offiziellen Begrüßung in der Aula,
präsentierten sich beim großen Infomarkt im
Arkadenhof Fachschaften, studentische Initiativen sowie
zentrale Einrichtungen der Universität. Auch die Bonner
Akademie war vor Ort und bot den Studierenden ein
interaktives Politikquiz an, das großen Anklang fand und
zum Mitdenken und Mitdiskutieren einlud.
Rund 2000 Studentinnen und Studenten nutzen die
Angebote auf dem Infomarkt, um sich über Studien-
angebote und die Universität zu informieren.

BAPP BEGRÜSST STUDIERENDE
BEIM WELCOME DAY 2025



35 JAHRE EINHEIT – WEITER SO?

Am 3. November 2025 diskutierten auf unserem
Podium Prof. Dr. Mario Voigt MdL, Ministerpräsident
des Freistaates Thüringen, Nora Zabel, Autorin „Vereint
in Zerrissenheit“ und Prof. Dr. Dirk Oschmann, Publizist
und Professor für Neuere deutsche Literatur an der
Universität Leipzig. Moderiert wurde die Veranstaltung
von Tanit Koch.

35 Jahre nach der Wiedervereinigung sind Spuren der
Teilung noch immer sichtbar, die Gesellschaft steht
erneut vor tiefgreifenden Veränderungen.
Ministerpräsident Mario Voigt zeigte in seinem
Impulsvortrag Entschlossenheit und Stärke in Bezug auf
den gemeinsamen Weg, den Deutschland gehen soll
und muss. Die deutsche Einheit sei ein Erfolg, aber noch
lange nicht der Endpunkt deutscher Geschichte.
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Am Samstag, den 8. November 2025 fand eine
Kooperationsveranstaltung zwischen der Bonner
Akademie und der Bürgerstiftung Rheinviertel statt, bei
der die Bedeutung des Ehrenamts im Mittelpunkt stand.
In der Godesberger Redoute kamen rund 180 geladene
Gäste zusammen, um das Miteinander von und für die
Menschen in Bad Godesberg zu würdigen. Unter den
Gästen waren, unter anderem, Nathanael Liminski,
Minister für Bundes und Europaangelegenheiten,
Internationales sowie Medien des Landes Nordrhein-
Westfalen, der große Anerkennung für die Arbeit der
Stiftung zeigte. Er betonte, dass Ehrenamt keine
Nebensache sei und Engagement ein „Kraftzentrum für
Resilienz“ bilde.

Die Bürgerstiftung Rheinviertel beging bei der
Veranstaltung zugleich einen Festakt anlässlich ihres 20-
jährigen Jubiläums.

KOOPERATION ZWISCHEN DER
BÜRGERSTIFTUNG RHEINVIERTEL
UND DER BONNER AKADEMIE
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ORTE VERÄNDERN SICH.
IDEEN BLEIBEN.



���½�Ç�Ç�‘�°�â�¡�°�°�|���|�Ù�Î���•�‘�Ê���
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���Ç�½�É�Ù�‘�0�����¡�‘���%�‘�Ù�Î�Î�|�°�°�‘�‘�������;���ÿ
��
���������� �ã�Ù�Ê�•�‘�� �š�Ü�Ê�� �•�¡�‘�� �
�|�Ù�Ÿ�‘�Ê�Ê�¡�¶�� � �Ê�|�Ù
�!�‘�Ÿ�‘�¡�µ�Ê�|�Ô���P�ˆ�Ÿ�‘�¡�•�Ô���‘�¡�¶�‘�����½�Ç�Ç�‘�°�â�¡�°�°�|���¡�¶
�•�‘�Ê�� �|�°�Ô�‘�¶�� �d�¡�°�°�‘�¶�®�½�°�½�¶�¡�‘�� �!�Ê�½�¶�|�Ù
�‘�Ê�Ê�¡�ˆ�Ÿ�Ô�‘�Ô�.�� ���‘�Ê�� �ã�‘�Î�Ô�°�¡�ˆ�Ÿ�‘�� �V�‘�¡�°�� �•�‘�Ê�� �d�¡�°�°�|
�=�%�‘�Ù�Î�Î�|�°�°�‘�‘�� �����>�� �ã�Ù�Ê�•�‘�� ���������� �¡�¶
�8�¡�‘�Ô�ã�½�Ÿ�¶�Ù�¶�›�‘�¶�� �Ù�µ�›�‘�‡�|�Ù�Ô�/�� ��������
�î�½�›�‘�¶�� �â�‘�Ê�Î�ˆ�Ÿ�¡�‘�•�‘�¶�‘�� ���Ô�Ô�|�ˆ�Ÿ�’�C
���‡�Ô�‘�¡�°�Ù�¶�›�‘�¶�� �•�‘�Ê�� �¡�¶�•�¡�Î�ˆ�Ÿ�‘�¶�� �
�½�Ô�Î�ˆ�Ÿ�|�š�Ô
�¡�¶�� �•�|�Î�� ���¶�ã�‘�Î�‘�¶�.�� �p�Ù�� �
�‘�›�¡�¶�¶�� �•�‘�Ê
�������ÿ�‘�Ê�� �/�|�Ÿ�Ê�‘�� �‘�Ê�ã�|�Ê�‡�� �•�|�Î�� �3�|�¶�•
�L�Ÿ�‘�¡�¶�°�|�¶�•�C�I�š�|�°�î�� �•�¡�‘�� ���½�Ç�Ç�‘�°�â�¡�°�°�|�� �Ù�¶�•
�Ê�¡�ˆ�Ÿ�Ô�‘�Ô�‘�� �•�½�Ê�Ô�� �¡�Ÿ�Ê�‘�� �3�|�¶�•�‘�Î�â�‘�Ê�Ô�Ê�‘�Ô�Ù�¶�›
�‘�¡�¶�.

�������ÿ�0�����‘�Ê���9�‘�Ù�‡�|�Ù

�'�µ�� �p�Ù�›�‘�� �•�‘�Ê�� �^�‡�‘�Ê�¶�|�Ÿ�µ�‘�� �•�‘�Î
���¶�ã�‘�Î�‘�¶�Î�� �•�Ù�Ê�ˆ�Ÿ�� �•�¡�‘�� �Ê�Ÿ�‘�¡�¶�°�|�¶�•�C
�Ç�š�€�°�î�¡�Î�ˆ�Ÿ�‘���3�|�¶�•�‘�Î�â�‘�Ê�Ô�Ê�‘�Ô�Ù�¶�›�/���‘�¶�Ô�Î�Ô�|�¶�•
���¶�•�‘�� �•�‘�Ê�����ÿ�‘�Ê���/�|�Ÿ�Ê�‘�� �‘�¡�¶�� �9�‘�Ù�‡�|�Ù�/�� �•�‘�Ê
�µ�¡�Ô�� �•�‘�Ê�� �d�¡�°�°�|�� �â�‘�Ê�‡�Ù�¶�•�‘�¶�� �ã�Ù�Ê�•�‘�.�� �������ÿ
�š�|�¶�•�� �•�¡�‘�� ���¡�¶�ã�‘�¡�Ÿ�Ù�¶�›�� �•�‘�Î�� �9�‘�Ù�‡�|�Ù�Î
�Î�Ô�|�Ô�Ô�.�� �8�¡�Ô�� �•�‘�µ�� �
�½�¶�¶�C�
�‘�Ê�°�¡�¶�C�[�µ�î�Ù�›�/
�â�‘�Ê�°�‘�›�Ô�‘�� �|�Ù�ˆ�Ÿ�� �L�Ÿ�‘�¡�¶�°�|�¶�•�C�I�š�|�°�î
���������;���ÿ�ÿ�ÿ�� �Î�‘�¡�¶�‘�� �3�|�¶�•�‘�Î�â�‘�Ê�Ô�Ê�‘�Ô�Ù�¶�›
�¶�|�ˆ�Ÿ���
�‘�Ê�°�¡�¶�.
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�P�ˆ�Ÿ�°�Ü�Î�Î�‘�°�Ü�‡�‘�Ê�›�|�‡�‘��

���µ�� �����.�� �?�®�Ô�½�‡�‘�Ê�� ���ÿ������ �š�|�¶�•�� �¡�¶�� �‘�¡�¶�‘�µ
�š�‘�¡�‘�Ê�°�¡�ˆ�Ÿ�‘�¶�� ���®�Ô�� �‘�¡�¶�� �e�‘�ˆ�Ÿ�Î�‘�°�� �•�‘�Î
�I�Ê�€�Î�¡�•�‘�¶�Ô�‘�¶�|�µ�Ô�‘�Î�� �Î�Ô�|�Ô�Ô�.�� �9�|�ˆ�Ÿ�� �‘�°�š
�/�|�Ÿ�Ê�‘�¶�� �I�Ê�€�Î�¡�•�‘�¶�Ô�Î�ˆ�Ÿ�|�š�Ô�� �›�|�‡�� �•�‘�Ê
�•�|�µ�|�°�¡�›�‘�� �e�‘�›�‡�‘�Ê�‘�¡�Ô�‘�Ê�� �Ù�¶�•
�8�¡�Ô�›�‘�Î�Ô�|�°�Ô�‘�Ê�� �•�‘�Ê�� �
�½�¶�¶�‘�Ê�� ���®�|�•�‘�µ�¡�‘�/
�I�Ê�½�š�.�� �
�½�•�½�� �%�½�µ�‡�|�ˆ�Ÿ�/�� �Î�‘�¡�¶�‘�¶
�I�Ê�€�Î�¡�•�‘�¶�Ô�Î�ˆ�Ÿ�|�š�Ô�Î�Ç�½�Î�Ô�‘�¶�� �|�¶�� �I�Ê�½�š�.
�P�¡�›�µ�|�Ê�� �!�|�‡�Ê�¡�‘�°�� �Ù�¶�•�� ���Ê�µ�¡�¶�� �3�|�Î�ˆ�Ÿ�‘�Ô
�ã�‘�¡�Ô�‘�Ê�.�� �I�Ê�½�š�.�� �%�½�µ�‡�|�ˆ�Ÿ�� �Ç�Ê�€�›�Ô�‘�� �•�¡�‘
�
�½�¶�¶�‘�Ê�� ���®�|�•�‘�µ�¡�‘�� �•�Ù�Ê�ˆ�Ÿ�� �Î�‘�¡�¶�‘
�Ç�½�°�¡�Ô�¡�Î�ˆ�Ÿ�‘�¶�� �1�½�¶�Ô�|�®�Ô�‘�� �Î�½�ã�¡�‘�� �•�¡�‘�� �Î�Ô�|�Ê�®�‘
�d�‘�Ê�¶�‘�Ô�î�Ù�¶�›�� �¡�¶�� �•�¡�‘�� �8�‘�•�¡�‘�¶�‡�Ê�|�¶�ˆ�Ÿ�‘
�‡�‘�•�‘�Ù�Ô�Î�|�µ�.
��
���Î�� �Î�‘�¡�� �ã�¡�ˆ�Ÿ�Ô�¡�›�/�� �•�|�Î�Î�� �‘�Î�� �•�¡�‘�� �
���I�I
�›�‘�‡�‘�/���€�Ù�Ó�‘�Ê�Ô�‘���Î�¡�ˆ�Ÿ���I�Ê�½�š�.���%�½�µ�‡�|�ˆ�Ÿ���¡�¶
�•�‘�Ê�� ���ÿ�C�/�|�Ÿ�Ê�‘�Î�C�P�ˆ�Ÿ�Ê�¡�š�Ô�� �•�‘�Ê�� �
�½�¶�¶�‘�Ê
���®�|�•�‘�µ�¡�‘�.�� �'�¶�� �•�‘�Ê�� ���‘�µ�½�®�Ê�|�Ô�¡�‘�� �Î�‘�¡�‘�¶
�B�š�š�‘�¶�Ô�°�¡�ˆ�Ÿ�®�‘�¡�Ô�� �Ù�¶�•�� �š�Ê�‘�¡�‘�Ê�� ���¡�Î�®�Ù�Ê�Î�� �®�‘�¡�¶�‘
�d�‘�Ê�|�¶�Î�Ô�|�°�Ô�Ù�¶�›�� �I�š�Ü�Ê�J�� �•�¡�‘�� �!�‘�Î�‘�°�°�Î�ˆ�Ÿ�|�š�Ô�/
�Î�½�¶�•�‘�Ê�¶�� �I�•�‘�Ê�J�� �!�‘�Î�‘�°�°�Î�ˆ�Ÿ�|�š�Ô�.�� �I���‘�Ê
�î�¡�â�¡�°�¡�Î�¡�‘�Ê�Ô�‘�� �8�‘�¡�¶�Ù�¶�›�Î�|�Ù�Î�Ô�|�Ù�Î�ˆ�Ÿ�� �¡�Î�Ô�� �‘�¡�¶
�!�Ê�Ù�¶�•�Ê�‘�ˆ�Ÿ�Ô�.�J���A�2�B�����Î���‡�Ê�|�Ù�ˆ�Ÿ�‘���|�‡�‘�Ê���?�Ê�Ô
�Ù�¶�•���!�‘�°�‘�›�‘�¶�Ÿ�‘�¡�Ô�.���I� �Ê�Ü�Ÿ�‘�Ê���ã�|�Ê���•�|�Î���•�¡�‘
���½�Ê�š�°�¡�¶�•�‘�� �Ù�¶�•�� �•�‘�Ê�� �
�Ê�Ù�¶�¶�‘�¶�.�� �%�‘�Ù�Ô�‘�� �¡�Î�Ô
�•�|�Î���‘�¡�¶�‘���'�¶�Î�Ô�¡�Ô�Ù�Ô�¡�½�¶���ã�¡�‘���•�¡�‘���
���I�I�J�.
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�1�Ù�¶�Î�Ô���|�µ���
�|�Ù
��
���¡�‘���L�|�Ù�µ�Ç�°�|�Î�Ô�¡�®���¡�µ���!�|�Ê�Ô�‘�¶���•�‘�Ê���d�¡�°�°�|���E
�‘�¡�¶�‘�� �µ�‘�Ÿ�Ê�š�|�ˆ�Ÿ�� �›�‘�®�¶�¡�ˆ�®�Ô�‘�/�� �‘�ˆ�®�¡�›�‘
�P�€�Ù�°�‘�/�� �|�Ù�Î�� �!�Ù�Î�Î�‘�¡�Î�‘�¶�/�� �•�¡�‘�� �|�¶�� �‘�¡�¶�‘�¶
�Î�ˆ�Ÿ�µ�|�°�‘�¶�� �Î�Ô�‘�¡�¶�‘�Ê�¶�‘�¶�� �P�€�Ù�°�‘�¶�›�|�¶�›
�|�¶�›�‘�°�‘�Ÿ�¶�Ô�� �¡�Î�Ô�� �E�� �Î�Ô�|�µ�µ�Ô�� �â�½�¶�� �•�‘�µ
�
�¡�°�•�Ÿ�|�Ù�‘�Ê�����Ÿ�Ê�¡�Î�Ô�½�Ç�Ÿ���8�|�¶�ˆ�®�‘�.���'�µ���p�Ù�›�‘
�•�‘�Î�� �9�‘�Ù�‡�|�Ù�Î�� �Î�‘�Ô�î�Ô�‘�� �8�|�¶�ˆ�®�‘�� �Î�¡�ˆ�Ÿ�� �¡�¶
�‘�¡�¶�‘�µ�� �À�š�š�‘�¶�Ô�°�¡�ˆ�Ÿ�‘�¶�� �e�‘�Ô�Ô�‡�‘�ã�‘�Ê�‡
�•�Ù�Ê�ˆ�Ÿ�.�� ���|�Î�� �1�Ù�¶�Î�Ô�ã�‘�Ê�®�� �|�µ�� ���¡�¶�›�|�¶�›�Î�C
�‡�‘�Ê�‘�¡�ˆ�Ÿ�� �•�‘�Î�� �%�|�Ù�Î�‘�Î�� �Î�Ô�‘�°�°�Ô�� �‘�¡�¶�‘
�|�‡�Î�Ô�Ê�|�®�Ô�‘���ã�‘�¡�‡�°�¡�ˆ�Ÿ�‘��� �¡�›�Ù�Ê���•�|�Ê�/���‡�‘�¡���•�‘�Ê
�1�½�Ç�š�/�� �1�À�Ê�Ç�‘�Ê�� �Ù�¶�•�� �
�‘�¡�¶�‘�� �•�Ù�Ê�ˆ�Ÿ
�µ�‘�Ÿ�Ê�‘�Ê�‘�� �
�Ê�½�¶�î�‘�Ç�°�|�Ô�Ô�‘�¶�� �µ�¡�Ô�‘�¡�¶�|�¶�•�‘�Ê
�â�‘�Ê�Î�ˆ�Ÿ�µ�½�°�î�‘�¶�� �Î�¡�¶�•�.�� ���¡�‘�� � �¡�›�Ù�Ê�� �Î�Ô�|�µ�µ�Ô
�â�½�¶�� �•�‘�µ�� �
�¡�°�•�Ÿ�|�Ù�‘�Ê�� �V�Ÿ�½�µ�|�Î
���Ù�Ô�Ô�‘�¶�Ÿ�½�‘�š�‘�Ê�.

�d�‘�Ê�|�¶�Î�Ô�|�°�Ô�Ù�¶�›�Î�|�|�°���¡�µ���
�½�¶�¶�‘�Ê
�[�¶�¡�â�‘�Ê�Î�¡�Ô�€�Ô�Î�š�½�Ê�Ù�µ

���¡�‘�� �[�¶�¡�â�‘�Ê�Î�¡�Ô�€�Ô�� �
�½�¶�¶�� �ã�|�Ê�� �â�½�¶�� ���ÿ������ �‡�¡�Î
�/�|�¶�Ù�|�Ê�� ���ÿ������ �8�¡�‘�Ô�‘�Ê�� �•�‘�Î�� ���°�Ô�C�� �Ù�¶�•
�9�‘�Ù�‡�|�Ù�Î�.�� �'�µ�� �d�‘�Ê�|�¶�Î�Ô�|�°�Ô�Ù�¶�›�Î�|�|�°
�‘�µ�Ç�š�¡�¶�›�� �•�¡�‘�� �
���I�I�� �š�|�Î�Ô�� �‘�¡�¶�‘�¡�¶�Ÿ�|�°�‡
�/�|�Ÿ�Ê�î�‘�Ÿ�¶�Ô�‘�� �î�|�Ÿ�°�Ê�‘�¡�ˆ�Ÿ�‘�� �!�€�Î�Ô�‘�� �Î�½�ã�¡�‘
�Ÿ�‘�Ê�|�Ù�Î�Ê�|�›�‘�¶�•�‘�� �I�‘�Ê�Î�À�¶�°�¡�ˆ�Ÿ�®�‘�¡�Ô�‘�¶�� �|�Ù�Î
�I�½�°�¡�Ô�¡�®�� �Ù�¶�•�� �!�‘�Î�‘�°�°�Î�ˆ�Ÿ�|�š�Ô�.�� ���Ù�ˆ�Ÿ
���•�â�‘�¶�Ô�Î�‘�µ�Ç�š�€�¶�›�‘�� �Î�½�ã�¡�‘�� �� ���‡�‘�¶�•�C
�‘�Î�Î�‘�¶�� �µ�¡�Ô�� �8�¡�¶�¡�Î�Ô�‘�Ê�¡�¶�¶�‘�¶�� �Ù�¶�•�� �8�¡�¶�¡�Î�Ô�‘�Ê�¶
�š�|�¶�•�‘�¶���Ÿ�¡�‘�Ê���¡�µ���9�‘�Ù�‡�|�Ù���Î�Ô�|�Ô�Ô�.
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�p�ã�¡�Î�ˆ�Ÿ�‘�¶�����Ù�š�‡�Ê�Ù�ˆ�Ÿ���Ù�¶�•
���Ê�¡�¶�¶�‘�Ê�Ù�¶�›
��
���°�Î�� �°�‘�Ô�î�Ô�‘�Ê�� �!�|�Î�Ô�� �®�½�µ�µ�Ô�� �V�Ÿ�Ü�Ê�¡�¶�›�‘�¶�Î
�8�¡�¶�¡�Î�Ô�‘�Ê�Ç�Ê�€�Î�¡�•�‘�¶�Ô�� �8�|�Ê�¡�½�� �d�½�¡�›�Ô�� ���¶�š�|�¶�›
�9�½�â�‘�µ�‡�‘�Ê�� �¡�¶�� �•�¡�‘�� �
�½�¶�¶�‘�Ê�� ���®�|�•�‘�µ�¡�‘�.
�P�‘�¡�¶�� �
�‘�Î�Ù�ˆ�Ÿ�� �Ù�¶�•�� �•�|�Î�� �V�Ÿ�‘�µ�|�� ������ �/�|�Ÿ�Ê�‘
���‘�Ù�Ô�Î�ˆ�Ÿ�‘�� ���¡�¶�Ÿ�‘�¡�Ô�� �Î�Ô�‘�Ÿ�‘�¶�� �Î�¡�¶�¶�‡�¡�°�•�°�¡�ˆ�Ÿ
�š�Ü�Ê�� �‘�¡�¶�‘�¶�� �Ç�½�°�¡�Ô�¡�Î�ˆ�Ÿ�‘�¶�� �Ù�¶�•
�›�‘�Î�‘�°�°�Î�ˆ�Ÿ�|�š�Ô�°�¡�ˆ�Ÿ�‘�¶�� �I�Ê�½�î�‘�Î�Î�.�� � �Ü�Ê�� �•�¡�‘
�
�½�¶�¶�‘�Ê�� ���®�|�•�‘�µ�¡�‘�� �Ÿ�|�Ô�� �•�¡�‘�Î�‘�Ê�� ���‡�‘�¶�•
�‘�¡�¶�‘�� �‡�‘�Î�½�¶�•�‘�Ê�‘�� ���¡�µ�‘�¶�Î�¡�½�¶�0�� �9�|�ˆ�Ÿ�� ����
�/�|�Ÿ�Ê�‘�¶�� �â�‘�Ê�|�‡�Î�ˆ�Ÿ�¡�‘�•�‘�Ô�� �Î�¡�ˆ�Ÿ�� �•�¡�‘�� �
���I�I
�|�Ù�Î�� �«�‘�¶�‘�¶�� �L�€�Ù�µ�°�¡�ˆ�Ÿ�®�‘�¡�Ô�‘�¶�/�� �•�¡�‘�� �‘�¡�¶�Î�Ô
�Ç�½�°�¡�Ô�¡�Î�ˆ�Ÿ�‘�Ê�� �1�¶�½�Ô�‘�¶�Ç�Ù�¶�®�Ô�� �î�ã�¡�Î�ˆ�Ÿ�‘�¶
�
�Ù�¶�•�‘�Î�°�€�¶�•�‘�Ê�¶���Ù�¶�•���
�Ù�¶�•���ã�|�Ê�‘�¶�/���¶�|�ˆ�Ÿ
�•�‘�µ�� �
�½�¶�¶�C�
�‘�Ê�°�¡�¶�C�[�µ�î�Ù�›�� �š�Ê�‘�¡�� �ã�Ù�Ê�•�‘�¶
�Ù�¶�•�� �•�‘�Ê�� �
�½�¶�¶�‘�Ê�� ���®�|�•�‘�µ�¡�‘�� �Î�‘�¡�Ô�•�‘�µ
�%�‘�¡�µ�|�Ô���‡�½�Ô�‘�¶�.

�8�¡�Ô�� �•�‘�µ�� ���Ù�Î�î�Ù�›�� �‡�‘�›�¡�¶�¶�Ô�� �š�Ü�Ê�� �•�¡�‘
�
�½�¶�¶�‘�Ê�� ���®�|�•�‘�µ�¡�‘�� �‘�¡�¶�� �¶�‘�Ù�‘�Î�� �1�|�Ç�¡�Ô�‘�°�.
���¡�‘�� �
���I�I�� �‡�°�‘�¡�‡�Ô�� �ã�‘�¡�Ô�‘�Ê�Ÿ�¡�¶�� �‘�¡�¶
�°�‘�‡�‘�¶�•�¡�›�‘�Î�� � �½�Ê�Ù�µ�� �š�Ü�Ê
�ã�¡�Î�Î�‘�¶�Î�ˆ�Ÿ�|�š�Ô�°�¡�ˆ�Ÿ�‘�¶���V�Ê�|�¶�Î�š�‘�Ê�/���Î�¡�‘���Î�ˆ�Ÿ�|�š�š�Ô
�L�€�Ù�µ�‘�/�� �¡�¶�� �•�‘�¶�‘�¶�� �|�®�|�•�‘�µ�¡�Î�ˆ�Ÿ�‘
�V�Ÿ�‘�½�Ê�¡�‘�� �Ù�¶�•�� �Ç�½�°�¡�Ô�¡�Î�ˆ�Ÿ�‘�� �I�Ê�|�è�¡�Î
�â�‘�Ê�‡�Ù�¶�•�‘�¶�� �ã�‘�Ê�•�‘�¶�.�� �%�¡�‘�Ê�� �ã�‘�Ê�•�‘�¶�� �Î�¡�ˆ�Ÿ
�|�Ù�ˆ�Ÿ�� �®�Ü�¶�š�Ô�¡�›�� �•�¡�‘�� �e�‘�›�‘�� �•�‘�Ù�Ô�Î�ˆ�Ÿ�‘�Ê
�!�‘�Î�ˆ�Ÿ�¡�ˆ�Ÿ�Ô�‘�� �Ù�¶�•�� �|�®�Ô�Ù�‘�°�°�‘�Ê�� �Ç�½�°�¡�Ô�¡�Î�ˆ�Ÿ�‘�Ê
���‘�‡�|�Ô�Ô�‘�¶�� �®�Ê�‘�Ù�î�‘�¶�.�� ���|�¶�¶�� �|�‡�‘�Ê�� �¡�¶
�¶�‘�Ù�‘�¶�� �L�€�Ù�µ�‘�¶�/�� �µ�¡�Ô�� �¶�‘�Ù�‘�¶�� � �½�Ê�µ�|�Ô�‘�¶
�Ù�¶�•���‘�¡�¶�‘�µ���¶�‘�Ù�‘�¶�����Ê�Î�ˆ�Ÿ�‘�¡�¶�Ù�¶�›�Î�‡�¡�°�•�.
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Bischof Dr. Franz-Josef Overbeck, Prof. Dr.
Mouhanad Khorchide, u.a. diskutieren
darüber, wie Christentum, Judentum und
Islam trotz historischer Konflikte friedvoll
und versöhnlich in Deutschland
zusammenleben können.

14. Januar 2026

Die Journalisten und Co-Autoren Katja
Gloger und Georg Mascolo diskutieren über
die deutsche Russlandpolitik. Die
Begrüßung übernimmt der Botschafter a.D.,
Dirk Brengelmann.

28. Januar 2026

WHAT'S NEXT?
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�½�¶�¶�‘�Ê�����®�|�•�‘�µ�¡�‘���šü�Ê��� �½�Ê�Î�ˆ�Ÿ�Ù�¶�›���Ù�¶�•���3�‘�Ÿ�Ê�‘���Ç�Ê�|�®�Ô�¡�Î�ˆ�Ÿ�‘�Ê���I�½�°�¡�Ô�¡�®���=�
���I�I�>���!�µ�‡�%�/
�%�‘�Ù�Î�Î�|�°�°�‘�‘�������E�����/���������������
�½�¶�¶��
�V�‘�°�.�0���ÿ�������;�����C���������ÿ
���C�8�|�¡�°�0���¡�¶�š�½�v�‡�|�Ç�Ç�C�‡�½�¶�¶�.�•�‘
�ã�ã�ã�.�‡�|�Ç�Ç�C�‡�½�¶�¶�.�•�‘

�L�‘�•�|�®�Ô�¡�½�¶
�I�Ê�½�š�.�����Ê�.���P�Ô�‘�š�|�¶���
�Ê�Ü�›�›�‘�µ�|�¶�¶���=�d�.�¡�.�P�.�•�.�I�.�>
�%�|�¶�¶�|�Ÿ���P�|�Ÿ�µ
�/�¡�°�°���8�|�Ê�¡�‘���I�°�|�Î�ˆ�Ÿ�‘�Ê
�P�½�Ç�Ÿ�¡�|���%�‘�Ê�•�¡�¶

�
�¡�°�•�‘�Ê
�'�¶�Î�Ô�¡�Ô�Ù�Ô�¡�½�¶�‘�¶�/���À�š�š�‘�¶�Ô�°�¡�ˆ�Ÿ�‘�����¡�¶�Ê�¡�ˆ�Ÿ�Ô�Ù�¶�›�‘�¶�/���d�‘�Ê�‘�¡�¶�‘�/���d�‘�Ê�|�¶�Î�Ô�|�°�Ô�‘�Ê�/���d�½�°�®�‘�Ê���3�|�¶�¶�‘�Ê�Ô�/���[�¶�Î�Ç�°�|�Î�Ÿ�/���
�Ü�Ê�›�‘�Ê�Î�Ô�¡�š�Ô�Ù�¶�›���L�Ÿ�‘�¡�¶�â�¡�‘�Ê�Ô�‘�°
��
�L�‘�ˆ�Ÿ�Ô
���|�Î�� �e�‘�Ê�®�� �¡�Î�Ô�� �¡�¶�� �|�°�°�� �Î�‘�¡�¶�‘�¶�� �V�‘�¡�°�‘�¶�� �Ù�Ê�Ÿ�‘�‡�‘�Ê�Ê�‘�ˆ�Ÿ�Ô�°�¡�ˆ�Ÿ�� �›�‘�Î�ˆ�Ÿ�Ü�Ô�î�Ô�.�� �/�‘�•�‘�� �d�‘�Ê�ã�‘�Ê�Ô�Ù�¶�›�� �¡�Î�Ô�� �½�Ÿ�¶�‘�� �p�Ù�Î�Ô�¡�µ�µ�Ù�¶�›�� �•�‘�Ê�� �
�½�¶�¶�‘�Ê�� ���®�|�•�‘�µ�¡�‘�� �š�Ü�Ê
� �½�Ê�Î�ˆ�Ÿ�Ù�¶�›���Ù�¶�•���3�‘�Ÿ�Ê�‘���Ç�Ê�|�®�Ô�¡�Î�ˆ�Ÿ�‘�Ê���I�½�°�¡�Ô�¡�®���=�
���I�I�>���!�µ�‡�%���Ù�¶�î�Ù�°�€�Î�Î�¡�›�.�����¡�‘�Î���›�¡�°�Ô���¡�¶�Î�‡�‘�Î�½�¶�•�‘�Ê�‘���š�Ü�Ê���d�‘�Ê�â�¡�‘�°�š�€�°�Ô�¡�›�Ù�¶�›�‘�¶�/���^�‡�‘�Ê�Î�‘�Ô�î�Ù�¶�›�‘�¶�/
�8�¡�®�Ê�½�â�‘�Ê�š�¡�°�µ�Ù�¶�›�‘�¶���Ù�¶�•���•�¡�‘�����¡�¶�Î�Ç�‘�¡�ˆ�Ÿ�‘�Ê�Ù�¶�›���¡�¶���Ù�¶�•���d�‘�Ê�|�Ê�‡�‘�¡�Ô�Ù�¶�›���•�Ù�Ê�ˆ�Ÿ���‘�°�‘�®�Ô�Ê�½�¶�¡�Î�ˆ�Ÿ�‘���P�é�Î�Ô�‘�µ�‘�.






